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Berletzhofer Weg (1980) 

(1830 „Berlezhofer(!) Weg“) 
 

vgl. auch Neukirchen, → Eichlberger Straße 

 

 

 
Ausschnitt, vgl. Straßenverzeichnis 

Hemau, F 23 – F 24 

 
Uraufnahmeblatt Neukirchen 1830, 

„Berlezhofer(!) Weg“, Ausschnitt 

  
Der Weg führt von alters her Zeit zu der Ortschaft Berletzhof, wel-

che seit dem Jahre 1400/1410 urkundlich nachgewiesen ist.  

Hohen Bekanntheitsgrad erlangte der Ort aufgrund seiner unmittel-

baren Nachbarschaft zur katholischen Pfarr- und Wallfahrtskirche 

Hl. Dreifaltigkeit auf dem Eichelberg, die - hoch oben auf dem Tan-

grintel erbaut - im Jahre 1711 eingeweiht wurde. 

Zusammen mit weiteren Dörfern und Weilern der näheren Umgeb-

ung war Berletzhof von 1821 bis 1972 eine selbständige Gemeinde. 

In der ortsgeschichtlichen Chronik der Stadt Hemau wird Berletzhof 

allerdings nur am Rande erwähnt: 
 

„Zu  jener Zeit verstand man übrigens unter dem Tanngrindl nicht bloß jene  

fruchtbare Gegend am Fuße des Eichelberges, welche die Ortschaften  

Berletzhof, Altmannshof, Tiefenhüll, Eckartshof, Pelndorf umfaßt…“  

(J. N. Müller, Chronik, S. 17) 
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